
30 Prozent der Österrei-
cher sehen bei Kindes-
missbrauch weg! Um ge-
gen die „Geheimhaltung“
und die verstärkte sexuel-
le Bedrohung von Kindern
via Internet anzukämpfen,
versuchen Ärzte, Soziolo-
gen, Kriminalisten beim
Präventionskongress in
Graz Lösungen zu erarbei-
ten. Auftakt war ein „Pro-
testmonolog“ von Rein-
hard Gesse (Foto), der das
Leid eines missbrauchten
Buben aufzeigte.
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Nach Mordanschlag ist der Verdächtige weiter auf der Flucht:

Wie konnte man Brutalo-Häftling
nur auf Freigang schicken?

„Ihr Zustand ist stabil“, hieß es am Dienstag
nach dem Mordanschlag auf die Prostituierte in
Graz. Die Fahndung nach dem verdächtigen Häft-
ling (48) läuft auf Hochtouren. Warum der Nieder-
österreicher überhaupt Freigänge bewilligt bekam,
ist fraglich. Gilt er doch als äußerst brutal und ist
schon mehrfach wegen Gewaltdelikten vorbestraft.

„Die Ärzte sind zuver-
sichtlich. Das Opfer be-
findet sich aber noch in
künstlichem Tiefschlaf“,
erklärte Oberst Alois

VON EVA MOLITSCHNIG

Eberhart vom Landeskri-
minalamt am Dienstag.
Es galt doch tagelang als
fraglich, ob die Bulgarin
(29) den brutalen Mord-
anschlag von Samstag-
nacht in einem Grazer
Laufhaus überleben wird.

Die Fahndung nach
dem tatverdächtigen
Friedrich Osterbauer läuft
auf Hochtouren. Wie be-
richtet, war der 48-Jähri-

ge ja nach einem Haftfrei-
gang am Samstag nicht in
die Justizanstalt Graz-
Karlau zurückgekehrt.
Die Kriminalisten vermu-
ten ihn in Niederöster-

> Der Tatverdächti-
ge beim Verlassen
der Karlau. – Opfer
der Bluttat. f

reich, wo er früher
schon wochenlang im
Wald gelebt hatte.

Interessant ist die
Frage, warum ein derart
gefährlicher Häftling –
er ist auch wegen eines
brutalen Sexualdelikts
vorbestraft – überhaupt
Freigang bekam. Allein
im November war er 17
Mal „in Freiheit“. Angeb-
lich wurde es im Zuge der
Gewährung des Freigan-
ges pflichtwidrig ver-
absäumt, vorgesehe-
ne Gutachten einzu-
holen. Die Vollzugs-
direktion war am
Dienstag leider für
keine Stellung-
nahme erreichbar.
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Machen sich Handys nachts selbstständig? | Kunde sollte 5500 € im Monat zahlen

Rechnungs-Horror um iPhones
Großes Echo auf den „Krone“-Bericht um iPhones,

die angeblich nachts verrücktspielen und mehr oder we-
niger selbstständig (und höchst kostspielig) Daten aus
dem Internet herunterladen. Jetzt melden sich immer
mehr Betroffene: Ein junger Wiener sollte nun gar 5500
Euro bezahlen – als Telefonrechnung für einen Monat!

Der junge Mann aus Wien
versteht die Welt nicht mehr:
„Mir ist eine Rechnung von
5500 € ins Haus geflattert.
Ich sollte für 6,5 Gigabyte
Daten zahlen, die ich

VON GREGOR BRANDL

angeblich nachts herunter-
geladen haben soll. Jetzt hat
sich eine Schlichtungsstelle
der Sache angenommen.“

Ähnlich fassungslos ist der
Ex-Leichtathlet und Leiter
eines Physikalischen Thera-
piezentrums in Graz, Gott-
fried Wittgruber: „Auch
mein Handy machte sich
selbstständig. Angeblich soll
ich zwischen 2 und 5 Uhr et-
was heruntergeladen haben –
was ich aber nie tat!“

Immer wieder wird in Mo-
bilfunkforen über ähnliche
Probleme berichtet. Mögli-
che Erklärung: Durch einen
Betriebssystem-Fehler soll
beim iPhone 4 ein Pro-
gramm, das im Hintergrund
ausgeführt wird und ab-
stürzt, nicht beendet werden,
sondern so lange mit dem In-
ternet kommunizieren bis
der Akku leer ist. Und das
kann teuer werden . . .

Therapeut Gottfried Wittgruber: „Mein Telefon spielt verrückt!“

Graz
Unbekannte Täter bra-

chen in der Nacht auf
Montag elf Hütten in einer
Heimgartenanlage am
Hochleitenweg auf. Die
Höhe des Schadens ist
noch nicht bekannt.

Eine Aktentasche mit
Bargeld wurde Montag-
vormittag aus einem Auto
in der Barbenbergerstraße
gestohlen. Und am Laza-
rettgürtel erbeutete ein
Autoknacker Montag-
abend Computerzubehör
und DVDs.

Graz-Umgebung
Dämmerungseinbrecher

schlugen am Montag in
Lieboch, Seiersberg und
Pirka zu. Bei drei Einfa-
milienhäuser wurden ent-
weder Fenster oder Ter-
rassentüren aufgezwängt.
Die bisher unbekannten
Täter stahlen Schmuck,
Bargeld, einen Tresor und
eine Faustfeuerwaffe. Der
verursachte Gesamtscha-
den wird auf mehr als
10.000 Euro geschätzt.

Auf dem Rückweg vom
Einkaufen ist eine Pensio-
nistin (68) Montagabend ge-
gen 17.45 Uhr am Salber-
weg in Liezen überfallen
worden. Der Masken-Mann

Pensionistin (68) in Liezen auf offener Straße
von Masken-Mann überfallen und ausgeraubt

entriss ihr die Umhängeta-
sche und floh in Richtung
Manfred-Schmid-Gasse und
danach über den Fußgänger-
übergang des Pyhrnbaches.
Hinweise: 059 133/63 40.

STEIERMARK �

”” Es gibt Hinweise,
dass sich iPhones of-

fenbar vereinzelt selbst-
ständig mit dem Internet-
Server in Verbin-
dung setzen können.

Karl Kollmann, AK-Technik-ExperteFo
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